
Die Liechtensteinische Treu-
händervereinigung hat am 
26. März ohne Gegenstimmen
ein «Positionspapier» verab-
schiedet. «Wirtschaft regio-
nal» dokumentiert im Folgen-
den Auszüge aus dem vertrau-
lichen Dokument.

• «Die Situation der Treuhänder
hat sich grundlegend geändert. Hin-
tergrund sind die einschneidenden
Veränderungen im wirtschaftlichen
und politischen nationalen und inter-
nationalen Umfeld. Auswirkungen
sind bereits heute erkennbar – in der
Zukunft könnten sie zur existenziel-
len Bedrohung für die gesamt Bran-
che werden. Die Effekte dieser Pro-
blematik für die gesamtwirtschaftli-
che und politische Situation des Lan-

des sind bislang zudem weitgehend
unterbewertet.»

• Vertreter oder Mitglieder der
Treuhändervereiniguzng müssen in
allen wesentlichen nationalen und in-
ternationalen fachbezogenen Institu-
tionen, Arbeitskreisen, Delegationen
mit Stimme und Sitz vertreten sein.»

• «Es müssen den Kunden Mög-
lichkeiten geboten werden, ihre Anla-
gen ins eigene Land zurückzuführen,
aber auch eine attraktive, steuerlich
legale inländische Lösung zu finden.»

• «Vor dem allfälligen Abschluss
des Betrugsabkommens (mit der EU,
Anm. d. Red.) werden Doppelbe-
steuerungsabkommen (...) verhan-
delt.»

• Liechtensteinische Produkte (Fi-
nanzprodukte, wie etwa Stiftungen,
Anm. d. Red.) werden international
steuerlich und zivilrechtlich aner-
kannt und nicht diskriminiert.Weder

Kunden noch Treuhänder werden kri-
minalisiert.»

• «Regierung, Amtsstellen, FMA
(Finanzmarktaufsicht, Anm. d. Red.)
und AHV müssen auf eine wirt-
schaftsliberale Auslegung der Geset-
ze verpflichtet werden.»

• «Die Behörden, FMA und Ge-
richte verstehen sich auch als Teile
des Finanzplatzes und sind in diesem
Sinne ‹Dienstleister›. Die Bedeutung
der Treuhänder für das Gemeinwohl
im Land ist in der Gesetzesanwen-
dung spürbar.»

• «Es wird die Prüfung und Einfüh-
rung spezieller Fachgerichte ange-
legt.»

• Die FMA wird neu strukturiert.
Der Aufsichtsrat der FMA wird per-
sonell neu besetz. Bei der Anstellung
von Mitarbeitern wird der Fokus auf
praxisorientierte Mitarbeiter ge-
legt.» (wfr)

Aus dem Wunschzettel der Treuhändervereinigung


